
Für Einrichtungen/

Dienste mit § 8a, 8b/4 

KKG Vereinbarung 2

Einrichtung/Dienst zieht vor 

Einbeziehung des Fach­

dienstes Sexuelle Gewalt die 

Kinderschutzfachkraft hinzu. 

Gefährdung

 ist abgewendet

Einstellung d.

Gefährdungs­

beobachtung

Handlungsleitfaden zur fachlichen Zusammenarbeit bei Verdacht
 auf sexualisierte Gewalt an Minderjährigen 

für die Städte Hemer, Iserlohn, Menden

MitarbeiterIn einer Einrichtung/eines Dienstes hat einen Verdacht auf sexualisierte Gewalt. (verantwortlich: Einrichtung)

           Austausch im Team (falls vorhanden)

Keine Anhaltspunkte

für eine Gefährdung

Anhaltspunkte für Hilfebedarf 

zur Gefährdungsabwehr (latente Gefährdung)

Anhaltspunkte für eine 

akute Gefährdung

54­145­0719

Für Personen/

Einrichtungen/Dienste mit 

Beratungsanspruch 1

Personen/Einrichtungen/Dienste 

ziehen den Fachdienst Sexuelle 

Gewalt hinzu (Einbeziehung der 

Kinderschutzfachkraft (KSFK) 

mögl.) 

Entwicklung von Maßnahmen zum Schutz des Kindes durch die 

Einrichtung/Dienst, den Fachdienst Sexuelle Gewalt und/oder die 

Kinderschutzfachkraft

akute Gefährdung 

(Gefahr für Leib 

und Leben)

­ keine Info an die

  Eltern

Einrichtungsleitung macht sofortige Gefährdungsmitteilung an JA (ASD)

innerfam. sex. Gewalt: ggf. 

ohne Elterngespräch!

außerfam. sex. Gewalt 
Aufstellung und Umsetzung 

eines Schutzplanes: Einrichtung 

führt Elterngespräch, ggf. mit 

Einbeziehung des Fachdienstes:

­ Abklärung einer möglichen

  Anzeige

­ Abstimmung der

  vereinbarten Maßnahmen

JA (ASD) nimmt interne Gefährdungseinschätzung vor, zieht Fachdienst Sex. Gewalt zur Beratung 

hinzu und organisiert ggf. Helferkonferenz im Zusammenwirken aller Fachkräfte

Einrichtung beobachtet das Kind 

weiter und stellt fest:

Gefährdung ist nicht abgewendet 
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bei Bedarf: Diagnostik,

(Trauma­) Beratung, 

Vermittlung von 

Therapie für das 

betroffene Kind bzw. 

Beratung der Eltern 

durch den Fachdienst

Fachdienst gibt der 

Einrichtung 

Rückmeldung zum 

Beratungsergebnis

Voraussetzung: 

Schweigepflichtsent­

bindung der Eltern

1 Schulen, Ärzte, Gesundheitsdienste, Frühförderung, Amtsgericht, Polizei, Beratungsstellen, Fachdienste, Therapeuten

2 Kitas, Mendener Schulen, Dienste und Einrichtungen der Jugendhilfe, OGS, Familienhebammen, Team Integration

JA (ASD) organisiert Schutzmaßnahmen (z. B. familiengerichtliche Maßnahmen, Fremd­

platzierung, Beratung, Therapie, Anzeige) und vermittelt bei Bedarf an Fachdienst Sex. Gewalt




